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Wallfahrtskirche gleich nebenan
Scharen von Besuchern waren beim Pfarrfest auf dem Bogenberg

Bogenberg. (dw) Immer wieder
hatte der Himmel ein Einsehen mit
den Bogenberger Pfarrfestorganisa-
toren samt Pfarrgemeinderatsspre-
cher Thomas Rackl und ließ zwi-
schen so manchem Regenschauer
doch die Sonne scheinen. Trotz des
unbeständigen Wetters zogen am
Sonntag bis in den Abend hinein
Scharen von Besuchern auf den
„Heiligen Berg Niederbayerns“, zu-
mal ein trockenes „Sit in“ unter Pa-
villons auf alle wartete. Die Gäste
waren nicht nur Bogenberger Ge-
meindeangehörige, sondern kamen
aus der ganzen Region, um zu Fü-
ßen der Wallfahrtskirche im Rah-
men eines Open-Air-Festivals fröh-
liche Geselligkeit zu pflegen.

Ein Fest wie kaum ein anderes,
weil es im Ambiente des denkmal-
geschützten Ensembles stattfand:
Auf der einen Seite ist es das aus
dem einstigen Pfarrhof hervorge-
gangene Klostergebäude, das als
Domizil die Vierer-Klostergemein-
schaft der Patres Richard, Paul und
Witold und Bruder Thomas der
Franziskaner-Minoriten beher-
bergt. Gegenüber steht das an ge-
schichtlichen Schätzen reiche
Kreismuseum und auf der anderen
Seite präsentiert sich mit seiner glä-
sernen Fensterfront das neue Pfarr-
heim. Ganz besonders aber verdeut-
licht die Wallfahrtskirche die Ein-
maligkeit, hat der Besucher sie doch
immer im Blickfeld. Vorab hatte der
von Herbert Schedlbauer geleitete
Bogenberger Kirchenchor beim
Neun-Uhr-Gottesdienst mit Pater
Richard als Zelebrant Gott die Ehre
gegeben. Aufgeführt wurde die
Anette-Thoma-Messe, wobei sogar
ein Zwiefacher auf das gleich da-
nach beginnende Pfarrfest hinwies.

Dorfmusikanten spielten auf
Selbstverständlich kam das leib-

liche Wohl mit Grillschmankerln,
einer Bratenplatte, Getränken und
einem von den Bogenberger Frauen
mit selbst gebackenen Kuchen und
Torten bestücktem Büffet auf seine
Kosten. Für die schwungvolle musi-
kalische Gestaltung sorgten die von
Ludwig Marchl junior dirigierten
Weinzierer Dorfmusikanten mit
Märschen, Landlern und Tanzbo-
denmusi. Daniela Schumann, Leite-
rin des Bogener Jugendfreizeithau-
ses, erfüllte den Kindern die
Schminkwünsche und fertigte mit
ihnen bunte Buttons zum Anstecken
an. Pater Richard als dem Guardian
der Klostergemeinschaft war die
Freude darüber anzumerken, dass

Erwachsene und Kinder so zahl-
reich den großen Klosterhof füllten.
Sein „Vergelt‘s Gott“ gelte den vie-
len Helfern der Pfarrgemeinde, die
ohne Verschnaufpause die Gäste
freundlich bedienten.

Wechsel schon im August
Allerdings sorgte eine traurige

Nachricht für einen auf das Fest fal-
lenden Schatten: Auf eine für die
Bogenberger mit PGR-Sprecher
Rackl nicht nachvollziehbare An-
ordnung des obersten Klosterchefs,

müssen Pater Richard und Kloster-
hausmann Bruder Thomas, und
zwar beide ungefragt und gar nicht
gern, schon im August in ein ande-
res Kloster in einer deutschen Nie-
derlassung der polnischen Franzis-
kaner wechseln. Alles das sehr ent-
täuschend und unverständlich nicht
nur für die pfarrlichen Insider, da
sich Pater Richard und Bruder Tho-
mas bestens in Pfarrei und Wall-
fahrt plus Pilgerströmen eingelebt
hatten und ihre angekündigten
Nachfolger sich erst wieder müh-
sam einrichten müssen.

Jede Menge Besucher aus nah und fern feierten das Pfarrfest mit Pater Richard
(sitzend, rechts), Pater Witold, Mesnerin Hedwig Steiniger, Bruder Thomas (vor-
ne, von links) und mit PGR-Sprecher Thomas Rackl (stehend, links) samt kell-
nernden Helfern. (Foto: dw)

„Nur keine Angst“
Straubing-Bogen. (ta) Die Land-

kreisübergreifende Selbsthilfegrup-
pe „Nur keine Angst“ trifft sich am
Sonntag, 3. Juli, um 15 Uhr im Klos-
ter Metten. Der Termin für das mo-
natliche Treffen in Straubing ist am
Sonntag, 19. Juni, um 15 Uhr im
Bayerischen Löwen. Beide Gruppen
sind geeignet für Menschen, die an
psychischen Erkrankungen, wie
Ängsten und Depressionen leiden.
Betroffene, Angehörige und solche
Menschen, die einfach nur darüber
reden wollen. Info bei Ute Späth
und Martin Kellermeier, Telefon
09962/910011.

Wanderweg ist wieder frei
THW stellte Behelfsbrücke im Perlbachtal auf

Mitterfels. (erö) Bei dem heftigen
Unwetter Anfang Juni wurde auch
die Brücke an der Talmühle im Perl-
bachtal vom Hochwasser weggeris-
sen (wir berichteten). Damit wurde
nicht nur der Familie Holzhauser,
deren Haus auf der östlichen Bach-
seite steht, der Zugang zum Dorf
abgeschnitten. Auch Wanderern
war der Weg nach Buchberg ver-
sperrt.

Doch schon am Wochenende wur-
de Abhilfe geschaffen: Zehn Mitar-
beiter des THW Bogen mit Zugfüh-
rer Stefan Helmbrecht rückten an
und stellten in nur zwei Stunden
eine stabile Behelfsbrücke als Me-
tallkonstruktion auf. Sehr zur Freu-
de von Bürgermeister Heinrich
Stenzel: „Wir sind sehr froh, dass
Sie so schnell gekommen sind.“ Der
Fahrweg von der Neumühle zur Tal-
mühle sei schnellstens wieder her-

gestellt worden, um Anwohnern
und Handwerkern den Zugang zu
ermöglichen. Der Weg zum Jugend-
zeltplatz sei sicherheitshalber noch
gesperrt.

Inzwischen strömt die Menach
wieder gezähmt durch ihr Bett, so-
dass die Männer vom THW, ausge-
stattet mit wasserdichten Wattho-
sen, ungestört arbeiten konnten.
Die alte Brücke, deren Fundamente
komplett zerstört wurden, soll so
bald wie möglich wieder aufgebaut
werden. Zunächst werde ein Stati-
ker beauftragt, so Stenzel.

Nach Möglichkeit soll die neue
Brücke etwas breiter angelegt wer-
den. Für die fleißigen und schnellen
Männer vom THW Bogen, die ihre
Arbeit in der Freizeit und ehren-
amtlich machten, gab es als kleine
Anerkennung der Gemeinde eine
Brotzeit.

Die Männer vom THW Bogen spannen die ersten Metallteile über den Perlbach.
Im Hintergrund die noch intakte Wasserleitung.

Guter Eisstocksport
Mannschaften kämpften um Ortsmeistertitel

Niederwinkling. (ek) An vier
Wettkampftagen, mit drei Vorrun-
denturnieren und einem Endtur-
nier, wurde um den Ortsmeistertitel
im Asphaltstockschießen gekämpft.

19 Mannschaften beteiligten sich
an der Ortsmeisterschaft; die sieben
besten Mannschaften zogen in das
Endturnier ein, das am Samstag-
abend in der Vereinshalle des Gast-
hauses „Heinerl“ ausgetragen wur-
de. Es wurde guter Eisstocksport
geboten, bis der Sieger feststand
und manche Überraschungssiege
blieben nicht aus. Nach jedem Vor-
rundenturnier fand eine Siegereh-
rung durch EC-Vorsitzenden Her-
mann Kiefl statt und alle teilneh-
menden Mannschaften erhielten ei-
nen Sachpreis.

Beim Endturnier am Samstag-
abend setzte sich die Mannschaft
Muckenschnabl & Co. in der Beset-
zung Ludwig Muckenschnabl, Tho-
mas Baumgartner, Christine Starzl
und Rudolf Kammerl mit 10:2
Punkten als Sieger durch und wur-
de Ortsmeister 2016. Den zweiten
Platz aufgrund der besseren Stock-
note errang der „60-ger Stamm-
tisch“ mit 8:4 Punkten in der Beset-

zung Willi Ehrl, Konrad Gruber,
Christa Pfeffer und Birgit Kiefl und
den dritten Platz mit ebenfalls 8:4
Punkten die Mannschaft „Diens-
tagskegler & Co.“ in der Besetzung
Karl Nadler, Erwin Kammerl, Max
Weikl (Vorrunde Josef Nadler) und
Christian Zitzelsberger (Vorrunde
Georg Kammerl). Alle teilnehmen-
den Mannschaften am Endturnier
erhielten einen schönen Pokal.

Die Siegerehrung fand am Sams-
tagabend im Clublokal „Heinerl“
durch EC-Vorsitzenden Hermann
Kiefl statt. Er dankte allen Mann-
schaften und den Helfern, die für ei-
nen reibungslosen Turnierablauf
gesorgt haben. Im Grußwort der Ge-
meinde hob 3. Bürgermeister Erwin
Kammerl die gute Organisation des
Turniers hervor, das mittlerweile im
Veranstaltungskalender der Ge-
meinde fest verankert ist. Es war ein
spannungsgeladener Wettkampf,
bei dem sich Profi- und Hobby-Eis-
stockschützen spannende Duelle
lieferten, so seine Worte. Oberstes
Motto bei einer Ortsmeisterschaft
ist „Dabeisein ist alles“. Mit einem
gemütlichen Beisammensein endete
die Preisverteilung.

Die drei besten Mannschaften des Turniers mit EC-Vorsitzendem Hermann Kiefl
(sitzend, links) und seinem Stellvertreter Herbert Stadler (sitzend, rechts).

Leistungsabzeichen erfolgreich abgelegt
Perasdorf. Unter der Annahme

des Brands eines Nebengebäudes
ohne gefährdete Menschen und Tie-
re absolvierten am Freitagabend 17
Perasdorfer Feuerwehrmänner die
Leistungsprüfung „Die Gruppe im
Löscheinsatz“. Die Schiedsrichter
waren Kreisbrandmeister Günther
Neuhierl aus Neukirchen, Karl Bin-
der aus Rattiszell und Richard
Marchner aus Falkenfels. 2. Bürger-
meister Fritz Feldmeier versicherte
den Feuerwehrleuten volle Unter-
stützung. Ein Lob stellvertretend
ausgesprochen von Kommandant
Christian Dietl ernteten die neun

Absolventen des Leistungsabzei-
chens Stufe eins in Bronze. Des Wei-
teren absolvierten zwei Feuerwehr-
ler Stufe drei, zwei Stufe vier und
vier Stufe fünf. Alle Feuerwehr-
männer feierten abends bei einem
guten Essen und gemütlichem Bei-
sammensein im Gasthaus Steinin-
ger in Hintersollach. – Bild: Die Ab-
solventen mit Kommandant Chris-
tian Dietl und 2. Bürgermeister
Fritz Feldmeier (von links) sowie
den drei Schiedsrichtern Karl Bin-
der, Richard Marchner und Kreis-
brandmeister Günther Neuhierl
(von rechts). (Foto: ts)

Leistungsprüfung bestanden
Oberalteich. (ta) Zwei Gruppen

der FFW Oberalteich legten am
Samstag erfolgreich das Leistungs-
abzeichen Löschen unter den Augen
der Schiedsrichter KBI Weninger,
KBM Faltl und KBM Schießl ab. Die
Teilnehmer waren: Stufe 1: Gabriel
Holzmann, Mathias Zens. Stufe 2:
Markus Feldmeier, Michael Kohlho-

fer, Martin Prechtl. Stufe 3: Lam-
bert Aumer, Josef Brunner, Simon
Iwanov, Niklas Kinzkofer. Stufe 4:
Brigitte Gietl, Robert Heimerl, Ste-
fan Kötterl, Konrad Stangl. – Bild:
Teilnehmer, Schiedsrichter, Bürger-
meister Franz Schedlbauer sowie
die Kommandanten Robert Gierl
und Martin Probst.

Gottesdienst und
Treffen für Senioren

Pfelling. (ja) Am Mittwoch, 15.
Juni, veranstalteten die Pfarrei und
der christliche Frauen- und Mütter-
verein einen gemeinsamen Geburts-
tagsgottesdienst. Beginn ist um 16
Uhr in der Pfarrkirche. Anschlie-
ßend treffen sich die Senioren der
Pfarrei im Biergarten Fleischmann
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Bewirtung, musikalischer
Unterhaltung und Beiträgen der
Frauen.
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